Landeshauptstadt
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Amt/Aktenzeichen Datum TOP
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Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i.V.m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 28.02.2023

Beratungsfolge Gremium Zustdndigkeit Datum Status
Verkehrsausschuss Vorberatung 08.03.2023 0
Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim Vorberatung 15.03.2023 0
Stadtrat Entscheidung 22.03.2023 0
Betreff:

Verlangerung des verkehrsberuhigten Bereichs in der Strae An der Kirchenpforte in Mainz-
Bretzenheim

Mainz, 22.02.2023
gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete

Mainz, 28.02.2023
gez. Beck

Giinter Beck
Biirgermeister

Beschlussvorschlag:

Der Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim und der Verkehrsausschuss empfehlen, der Stadtrat be-
schlief3t, den verkehrsberuhigten Bereich in der Strafe An der Kirchenpforte in Mainz-
Bretzenheim zu verlangern. Kurzfristig soll die Ausweisung mittels Beschilderung und Markierung
erfolgen, mittelfristig wird ein entsprechender Umbau angestrebt.




Sachverhalt

Wie die Verwaltung in ihrer Vorlage 1752/2022 bereits dargestellt hatte, ist die Strafe An der
Kirchenpforte in Teilbereichen bereits als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. Zwischen An
der Wied/Rathausstraf’e und Dantestraf3e ist die Fahrbahn in einer Ebene ausgebaut. Der ver-
kehrsberuhigte Bereich setzt sich anschliefend bis zur Lanzelhohl fort, wobei hier beidseitig
schmale Gehwege vorhanden sind. Im weiteren Verlauf ist hingegen nur noch einseitig ein
schmaler Gehweg vorhanden, allerdings sind hier 30 km/h zuldssig. Erst auf Hohe Haus 36
springt die Gebdudeflucht auf der Westseite soweit zuriick, dass ein ausreichend breiter Gehweg
vorhanden ist. Es liegt insofern ein Bereich vor, in dem ein Nebeneinandergehen oder Auswei-
chen im Begegnungsfall praktisch nicht moglich ist. Verscharft wird die Situation an Tagen mit
Millsammlung, wenn die Abfalltonnen den ohnehin geringen Gehwegbereich weiter einengen. Da
die Strae An der Kirchenpforte auch schulwegerelevant ist, bestehen berechtigte und nachvoll-
ziehbare Bedenken beziiglich der Verkehrssicherheit, die auch von der Bewohnerschaft an die
Verwaltung herangetragen wurden.

Die Verwaltung hatte in der 0.g. Vorlage vorgeschlagen, den bereits vorhandenen verkehrsberu-
higten Bereich {iber die Einmiindung Lanzelhohl hinaus bis auf Hohe Hausnummer 36 zu verlan-
gern. Der Ortsbeirat hat der Verlangerung des verkehrsberuhigten Bereichs grundsatzlich zuge-
stimmt, dies aber mit einem Umbau der Straf3e in einer Ebene, d.h. ohne Bordsteine verkniipft.

2. .L6sung

Die Verwaltung teilt grundsatzlich die Auffassung, dass fiir die Ausweisung eines verkehrsberu-
higten Bereichs auch entsprechende bauliche Voraussetzungen anzustreben sind. Mittelfristig
wird sich die Verwaltung bemiihen, diese Gegebenheiten zu schaffen. Dennoch pladiert die Ver-
waltung, die straBenverkehrsbehordliche Manahme aus folgenden Griinden kurzfristig mittels
Beschilderung und Markierung umzusetzen:

Der Umbau der Strae wiirde fiir Planung und Realisierung einen spiirbaren Zeitaufwand verursa-
chen. Bis dahin wiirden die aktuellen Mangel bzgl. Verkehrssicherheit bestehen bleiben

Der Umbau selbst ist fiir die Bewohnerschaft mit erheblichen Beeintrachtigungen verbunden. Es
ist nicht ausgeschlossen, dass private Grundstiickszufahrten tiber langere Zeit nicht erreichbar
sind.

Es sollte angestrebt werden, fiir die Kosten und den Bau Synergien zu finden. Die Verwaltung
schldgt vor, den Umbau mit einer ggf. in der Zukunft anstehenden, grof’eren Tiefbaumalnahme
zu verbinden.

Unter der Voraussetzung, dass die Gremien dieser Vorgehensweise zustimmen, wird die Verwal-
tung den verkehrsberuhigten Bereich bis auf Weiteres mit dem Zeichen VZ 325 beschildern. An
der Situation des ruhenden Verkehrs andert sich durch die MaRnahme nichts Grundlegendes. Die
derzeit vorhandenen Langsparkmdoglichkeiten, die auf der Westseite ab Hausnummer 19 begin-
nen, kdnnen unter Beriicksichtigung der bestehenden Grundstiickszufahrten weiterhin genutzt
werden, die Parkbereiche werden entsprechend markiert.

3. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

Keine

4. Auswirkungen auf den Klimaschutz
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Die Mafinahme wirkt sich auf eine umweltvertragliche Mobilitdt fordernd aus, da sie den Umwelt-
verbund, insbesondere den FuBverkehr unterstiitzt und einen Beitrag zur Verkehrssicherheit leis-
ten.

Finanzierung
Die geringfligigen Kosten fiir Markierung und Beschilderung konnen aus den laufenden Mitteln
der Verkehrsverwaltung bestritten werden.

[ 1ja, Stellungnahme des Amtes 20 (Anlage 1)
[X] nein

Seite 3 von 3



	Anlage
	OStatus
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

